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Sitzungsberichte
1. Tagung 

des Fachnormenaussehusses für den Bergbau
am  15. und 16 April 1925 im  H ause des V erein s deutscher Ingenieure, 

B erlin , Som m erstraße 4a

D ie  T agu n g  \vurdc eröffnet u n ter L eitun g des O bm annes — 
D ire k to r  M u s s m a n n  —  d u rch  eine B esprechun g der O bm än n er und 
G ruppen führer des F ab erg  ü ber O rgan isation sfragen. D ire k to r Huss- 
m ann w ies ein leiten d d a ra u f hin. daß die N orm un g b ergb au lich er 
G egen stän de dem  V erein  fü r  die b ergb au lich en  Interessen  in Essen 
und die ihm  angeschlossenen Zechen des R u h rbezirk s schon seit langer 
Z eit b esch ä ftig t h a t. M anche N orm en, w ie  die fü r G rubenschienen 
und R ohre, seien sogar schon einige Jahre v o r  dem  K rieg  v erö ffen tlich t 
w orden. N ach  dem  K rieg e  w urden  die A rb eiten  a llm äh lich  w ieder 
aufgenom m en, m ußten  ab er infolge der arbeitshem m enden Ereignisse 
besonders w ähren d der B esetzu n g des R u h rgebietes du rch  Franzosen  
und B elg ier m ehrfach  längere Zeit unterbroch en  w erden, b is  dann im 
v origen  Jah r der F achn orm en au ssch uß  fü r  den B ergbau  ins L eb en  ge 
rufen w urde, um die v o r  K riegsau sb ru ch  begonnenen A rb eiten  fort 
zusetzen  und w eitere  w irtsch a ftlich  n otw en d ige A rbeiten  aufzugreifen . 
D ie  bisher ein gele iteten  A rb eiten  sind teilw eise äußerst ta tk r ä ftig  
geförd ert, so daß  er der H offnu n g A u sd ru ck  g ib t, u n ter M ith ilfe  aller 
im B ergbau  tä tig en  K reise  zum  Segen des deu tschen  B ergb a u s die 
N orm un g restlos du rchfüh ren  zu können.

N ach  einem  ku rzen  Ü berb lick  über die O rgan isation  und A rb eits
weise des N D I w ird  eine K lä ru n g  der noch offenstehenden f  ragen 
ü ber die G liederung und das A rb eitsp rogram m  des F ab erg  herbei
gefü h rt.

D ie  R ich tlin ien  für die D u rch fü h ru n g der A rb eiten  sind in einem 
E n tw u rf zu  einer G esch äftsordn un g des F achnorm enaussehusses fü r  
den B ergbau  v era rb e ite t, der sich a u f die L e itsä tze  fü r  O bm änner 
der A rbeitsausschü sse des N D I und die L e itsä tze  fü r die F ach n o rm en 
ausschüsse stü tzt. D ie  G esch äftsord n un g w u rde b era ten  und a n 
genom m en. D ie  inzw ischen eingesetzten  und zu p rak tisch er A rb eit 
übergegangenen A rbeitsausschü sse w urden b estätig t. D an a ch  u m faßt 
der F a b e rg  fo lgen de A usschüsse:

G rubenschienen
G rubenbahnspurw eiten
F örderw agen
P reß lu ft- und B ericsclun gsroh rleitungcn
P reß lu ft- und B crieselu n gsroh rann aturen
A n schlüsse fü r  kleine Prcß lu ftm ascliin cn
Wetterlutten
Sch ü ttelru tsch en
G rub en gczähc
Wasserhaltungsmotoren
P reßlu ft- u nd e lektrisch e F örderliäspel
E lek trisch e  G rubenbahnen u n ter T age
E lektrisch e G ruben bahnen  über T ag e
B agg erersatzteile
K etten b ah n m o to rcii.

D ie V erteilu n g  der A rb eiten  a u f den 
Steinkohlen-,
B rau n koh len -,
K ali- und E rzbergbau

wird gen eh m igt und die zu r D u rch fü h ru n g dieser A rbeiten  in den 
einzelnen G ruppen beste llten  H erren  b e stätig t.

A ls R ich tlin ie  fü r  die B earb eitu n g der N orm un gsfrage w ird  v o r
gesch lagen , d ie  A rbeitsausschüsse der G ruppen n ich t zu groß  zu w ählen, 
um die A k tio n sfä h ig k e it der G ruppen n ich t zu beeinträch tigen . E s 
wird fcstgestelit, daß  der B rau n koh len bergbau  bereits in diesem  Sinne 
m it gu tem  E rfo lg  arb e ite t. D ie  A rb eiten  im  R u h rbezirk  sind in folge 
der R u h rb esetzu n g und des p assiven  W iderstan des und der d am it ver-

b u n ien e n  w irtsch aftlich en  Sorge der Zechen nocli n ich t so in F luß 
gekom m en, w ie es im  B rau n koh len bergbau  der F a ll ist. E in e  in ten 
sivere B earb eitu n g der N orm en vorsch läge w ird jedoch  a llgem ein  a ls 
w ünschensw ert bezeich n et und von  den G ruppen zu gesagt. D e r A r
b e itsg a n g w ird  nochm als besprochen und festgelegt, daß die B etreu u n g 
der A rbeitsausschüsse in den H änden der O bm än n er liegt, die ih rer
seits dafü r Sorge zu tragen  haben, daß  säm tlich e G ruppen ü ber den 
jew eiligen  Stan d der A rb eiten  a u f dem  Laufenden  gehalten  w erden 
und die zur E rled igu n g der A rb eiten  gestellten  T erm in e cinhalten . 
F ü r diese T erm in ein h altun g sollen die G rup p en fü hrer v eran tw o rtlich  
sein. D ie  A rb eiten  der G ruppen fließen w ied er beim  O bm an n  zu 
sam m en, der sie, w enn er sie fü r spruchreif h ä lt, e iner gem einsam en 
S itzu ng zur G enehm igung u n terbreitet und die E rgebn isse dieser 
A ussp rache dann dem  N orm enausschuß zur V e rö ffe n tlich u n g  
zu leitet.

Im A n schluß an  diese A ussp rache fan d zu n ächst eine V o r
besprechung im  K reise der M itglieder des F ab erg , und nach A bsch lu ß  
dieser eine S itzu ng des A r b e i t s a u s s c h u s s e s  f ü r  F e l d -  u n d  
G r u b e n b a h n m a t e r i a l  s ta tt. D ie  eingehende A usspräche, der die 
in der B au norm u n g N r. 11 vom  10. N o v. 24 verö ffen tlich ten  E n tw ü rfe  
fü r Schienen zugrunde lagen, h a tte  folgen des E rgebn is:

„D ie  65er, 70er und 80er Schienen w urden in den vorgesch lagen cn  
A bm essungen als N orm en anerkan nt, w obei besonders d a ra u f hin
gew iesen w urde, daß  die Lasch en  sow ohl fü r  die 65er a ls  auch  fü r  die 
70er Schiene gleich  seien, w as fü r v iele  B etrieb e  von  groß er W ich tig 
k e it ist.

D e r W unsch, .d ie  L asch en bolzcnm uttcrn  du rch  federnde l'n tc r-  
lagscheiben zu sichern, w u rd e nur fü r  die größeren Schienen von  
93 mm H öhe an a u fw ärts  fü r  n otw en d ig erach tet. G eeign ete V o r
lagen h ierfü r sollen zu r B eg u tach tu n g vo rb ereitet werden.

A u f W un sch  der F irm a  D vck e rh o ff & W iedm ann A .-G .-B icb eric li
a. R h . ist das P rofil Preu ßen  11 a ls  fü r  die N orm un g geeign et und 
w ünschensw ert erach tet worden. F ü r dieses P rofil w ird ein b e 
sonderes N o rm b la tt m it allen Ein zelh eiten  herausgegeben w erden.

Ferner w urde d arau f hingew iesen, daß  das N o rm b la tt für 
Schienen und Schienenverbindungen die B olzen  m it S ech skan tko p f 
n ich t m ehr en thalten  sollen, w eil cs gen ügt, w en n  in der F uß n ote  
a u f die V erw endung v o n  rohen Sechskan tsch rauben  hingewiesen 
wird. D ieser H inw eis re ich t vollkom m en  aus, da die für die V e r
bindung der Schienen nötigen  Sechskan tsch rauben  gen orm t sind

W eiter w urde der H inw eis a ls b e re ch tig t anerkan nt, daß  die 
Lochungen der Schienen du rchw eg rund und die L ochu ngen  der 
Laschen o v a l ausgefü hrt w erden sollen. E in ig e  W ün sche bezü glich  
der G röße der M icher sind a ls b erech tig t angesehen w orden ; sie w er
den in den neuen N o rm blättern  b e rü ck sich tig t werden.

E benso w urden einige W ün sche w egen der L ä n ge  der Schienen 
laut, die gle ichfalls in den neuen N orm blättern  A ufn ah m e find en  sollen. 
E s  b e tr ifft  dies d ie  80er Schiene, d ie nach den bisherigen  N orm en 
in 5 und 7 m Län ge h ergesteü t w erden so llte  und fü r  w elch e  je tz t  die 
I A n gen  von  5 , 7 und 9 m vorgesch lagen  w urde. D asselb e b ezieh t sich 
a u f die 93er und 100er Schienen.

Es w urde ferner gew ü n sch t und a ls  b e re ch tig t an erk an n t, d ie 
B elastungen nicht fü r die Sch w ellen abstän de 600, 750 und 1000 m m , 
sondern 600, 800 und 1000 m m  zu errechnen und in die N o rm b lä tte r 
einzutragen.

A ußerdem  w urde d a ra u f hingew iesen, daß  d ie  93er und 100er 
Schienen eine S tegstärk e  haben, w elch e dem  P rofil n ich t en tsp rich t. 
E s w urde daher beschlossen, daß  die 93er Schiene ebenso w ie d ie  100er 
Schiene eine S tegstärk e  v o n  10 mm erhalten  soll. D a s  gen au e P ro fil 
für diese Schienen w ird in dem neuen N o rm b la tt b e rü ck sich tig t 
werden.

D er V orsch lag , die B iegun gsspann ung v o n  1000 kg/cin- a u f 
1200 kg/cm - zu erhöhen, ist m it R ü ck s ich t auf den S toß zu sch lag 
fallen  gelassen w orden.

F ü r die A brau m sch ien en  sind die von  H errn  Professor K ä m m e 
r e r  vorgesch lagen en  L asch en verbin du ngen  fü r die Schienen Preußen 6, 
Sachsen V I  und P reu ßen  45 und 49 gu tgeh eiß en  w orden. E s soll aber
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m it den W alzw erk en  eine V erstä n d igu n g  ü ber das A b w alzen  dieser 
Lasch en , die du rchw eg F lach lasch en  sind, h erb eigefü h rt werden. 
D esgleichen  sollen F lach lasch en  fü r  d ie  Schienenprofile io o  u nd 115 
vorgesehen w erden, w o rü b er g le ich fa lls  m it den W alzw erken  eine 
V erstän d igu n g herbeizufüh ren  is t."

A m  N a ch m itta g  des g leichen  T a g e s fanden zw ei S itzungen 
s ta t t , in denen

1 . d ie N orm un g d er B erieselungs- und P reß lu ft-R o h rle itu n gen  und
A rm atu ren , und

2 . die N orm un g der B aggerersatzteile  
beh an d elt w urden.

E in le iten d  w ird vo m  O bm ann des zu erst gen an n ten  A usschusses 
—  H errn D ire k to r  H u s s m a n n  —  e rk lä rt, d aß  der B ergb a u  bereit 
ist, auf dem  G ebiete der R o h rleitu n gsarm atu rcn  die R o h rleitu n gs
norm en des N D I zu übernehm en. D e r V e rtre te r der G esch äftsste lle  
w eist an  H and der vorliegen den  A rb eiten  des R ohrleitun gsausschusses 
nach, daß  m it den fü r  den B ergbau  a u sgew äh lten  R o h ren  überall 
auszukom m en  ist und b egrü ß t es, daß au ch  v o m  B ergb au  die A n regun g 
nunm ehr gekom m en ist, stark w an d ige  G asrohre zu norm en, nachdem  
schon von  der Sch iffbauin du strie , der H eizun gsin du strie, dem  Loko- 
m otiv- und W agen bau  dergleich en  A n trä g e  vorliegen . E r  ersucht den 
F ab erg, in dieser F ra ge  jed och  n ich t allein , sondern zusam m en m it 
den  ü brigen  G ruppen b e i der D u rch fü h ru n g dieser A rb eiten  v o rzu 
gehen. D ie  aus den  N orm en  des R ohrleitun gsausschusses ausgew äh lten  
R o h re  w erden auf die N enndurchm esser 13 , 20, 25, 50, 80, 100, 125 , 
150, 200, 250, 300, 350 u nd 400 b esch rä n k t u n ter Zulassung der B e 
anspruchun g fü r  P reß lu ft b is  10 a t  und v o n  13— 100 m m  N en nw eite  
auch fü r  W asser b is  20 a t. D a s  E rgebn is der B esch lüsse der E inzel 
Verhandlungen sow ohl für R o h rleitu n gen  w ie  au ch  fü r  A rm atu ren  ist 
in  n achstehenden zw ei T ab ellen  n ied ergelegt:

Loser F lan sch  m it A ufsch w eißbun d nach neuesten E n tw ü rfen  der B lä tte r  
D IN  2163 fü r N en nd ru ck  6 und (unterhalb des Strichs) D IN  2165 

für N en nd ru ck  10.
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N a c h  E in ig u n g  d e s  B e r g b a u e s  m it d em  
S c h iffsb a u , d e r  H e iz u n g s in d u s tr ie  u n d  d e s 
L o k o m o tiv -  u n d  W a g e n b a u e s  so lle n  d ie se  
R o h r e  z u r  N o rm u n g  v o r g e s c h la g e n  w e rd e n .

In  dem  A u s s c h u ß  f ü r  N o r m u n g  v o n  B a g g e r e r s a t z 
t e i l e n  w erden:

1 . die vorliegen den  einheitlichen  B ezeichn un gen  und S innbilder für 
E im erk etten  und B agg erty p e n  besprochen.

E s w ird  beschlossen, d ie S innbilder noch w eiter zu verein fachen. 
E in  A n tra g , auch  fü r S eiten sch ü tter und E in to rb ag ger ¿250-l-E im er 
einzuführen, w ird dahingehend erledigt, daß es den F irm en  überlassen 
b leib en  soll, in eine 200- od er 300-l-T yp e a u ch  den 250-l-E im er ein 
b auen  zu können. U m  U n k larh eiten  zu verm eiden, w ird  nochm als 
festgeste llt, daß u n ter B agg ertie fe  und A b tra gsh öh e  d ie  n utzbare 
B agg ertie fe  bzw . B aggerhöhe vo m  B aggerp lan u m  aus gerechnet, zu 
versteh en  ist.

2 . B ezü glich  der E im erk ette  Wird aus Erzeugerkreisen  ausgefü h rt, daß 
m an d avo n  ausgehen m üsse, d ie E im erk ette  n ich t zu sch w er zu 
bem essen, sondern die E rfah ru n gen  zu berü ck sich tigen , d ie  im 
L au fe  der Jahre m it den bisherigen  A bm essungen gem ach t 
w orden seien.

D ie  vorgesch lageu en  N orm teile  w ürden d a s-G ew ich t der E im er
k ette , auß erord en tlich  erhöhen, ferner sei b e i einigen  A bm essungen der 
größeren  E im erk ette  an  gew issen S tellen  M aterial u n tergeb rach t, wo 
es n ich t erford erlich  sei, andererseits sei der D urchm esser der B olzen  
stellenw eise zu sch w ach  gew äh lt. In  einer A ussp rache ü b er diese und 
einige andere A n regun gen  w ird eine E in ig u n g  a u f fo lgen der G rundlage 
e rz ie lt:

1 . fü r d ie  ioo -1-E im erk ette  w erden  dieselben M aße festgelegt, 
w ie  fü r die 150-I-E im erkette;

2 . den F irm en  b le ib t es m it R ü ck sich t a u f eine stärkere  A usbildung 
der E im erk ette  fü r  R au p en b agger überlassen, eine io o -1-K ette  
fü r einen 75-l-B agger vorzu seh en ;

3 . der A u sd ru ck  B re ite  bei den D ick sch a k en  w ird  ersetzt durch 
A ugen breite. D er A u sd ru ck  3 d fü r die Sch aftlänge-des Schaken- 
bo lzcns zw isch en  K o p f und S p lin t w ird  d u rch  =  1, (Länge) 
und die B o lzen k op flän ge 1,5 d durch L  ersetzt.

A u ß er dem  Ü b e rsich tsb la tt sollen E in ze lb lä tter  fü r jeden 
N orm teil geso n dert b ea rb e ite t w erden.

3 . E im er.
D ie  h ier gele isteten  V o ra rb e ite n  haben ergeben, daß es sehr 

sch w er h a lten  w ird, d ie  E im erform  zu norm en, und daß  es ratsam  ist, 
sich  auf die F estlegu n g der E im erhöhe zu beschränken, d a  k ein  E in ze l
te il des E im ers ausw ech selbar w erden soll, sondern nur der gan ze 
E im er. E s genüge, w en n  neben der E im erhöhe die S purw eite  und die 
K e tten b re itc  festgelegt w ü rd en ; eine N orm un g der E im erm esser 
h insich tlich  der B re ite  und S tärk e  b iete  keine Sch w ierigkeiten . D iesem  
V orsch läge w ird  zu gestim m t und der B ea rb eiter gebeten, b is zu r n äch
sten  S itzu n g einen E n tw u rf vorzulegen.

4. Sp urw eite  und B aggerp rofil.
D ie  Sp u rw eite  w ird  a u f 900 und 1030 mm festgelegt. D e r  V o r

sch lag fü r  das B agg erd u rch fah rtp rofil w ird angenom m en. E s b eträg t 
das M aß v o n  M itte  F ah rg este ll bis M itte  F ah rgeste ll . . . 4000 mm

die P rofilhöhe ......................................................................................3500 ,,
der engste A b stan d  vo m  L eitu n gsm ast b is A u ß en k an te

G roßrau m w agen  (20 t) .........................................................  150 ,,

D as vorgesehene D u rch fa h rtp ro fil, das ein  M indestprofil sein 
soll, bedin gt bei N eu bau ten  eine A bän deru ng des B aggergehäuses.

5. R ad sätze.
D e r vorliegen de V o rsch lag  sich t eine H erabm in d erun g der Zahl 

der 20 je tz t  bestehenden verschieden en  R a d sätze  a u f 6 vor, und zw ar 
je  2 fü r R äd er m it einem  S p urkran z, fü r R ä d e r m it zw ei Spurkrän zen  
und fü r  R ä d er ohne S purkränze. F ü r  diese drei G attu n gen  sind je 
zw ei L au fradd urch m esser v o n  550 und 650 mm im  E n tw u rf v o r
gesehen. D ie  A ussp rache über diesen V orsch lag  fü h rt zu folgenden 
F estlegu n gen:

D urch m esser des L a u f r a d e s ......................................... 550 bzw . 560 mm
B reite  der L a u ffläch e   ..........................................................135 ,,
B re ite  des S p u r k r a n z e s ................................................................... 45
D ie  N aben bohru n g so ll n ich t festge legt w erden, desgleichen n ich t 

d er D urch m esser der Achse.
D ie  N aben län ge soll b ü n d ig  sein  fü r hohe R äder.

6. Po lygon ecken .
D e r  A ussch uß besch ließt, die u rsprün glich  b ea b sich tig te  N orm ung 

der P o lygo n eck en  fallen  zu lassen, d a  d u rch  d ie  F estlegu n g der D ick e  
b ereits eine V erein h eitlich u n g e in tritt. D as gle ich e  g ilt  fü r  die P o ly g o n 
sterne. V o n  einer N orm un g der B efestig u n gsart soll g le ich falls  A b 
stan d  genom m en w erd en  m it R ü ck s ich t a u f die h ierfü r bestehenden 
P a ten te  und m it R ü ck s ich t d a ra u f, daß n ich t genügend E rfahrun gen  
h ierü ber vorliegen .

Ü b er Schleifsohlen- u nd Sch leifschien enstahl, ferner über die L e it
rollen und L eitro llen lag er sollen in der nächsten  S itzu n g V orsch läge 
v o rg elegt w erden.
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A m  zw eiten  V erh an d lu n gstag  w u rde zu n ächst die N orm ung für 
F örd ergerät und Spurw eiten  beh an delt.

V orsch läge zu r N orm un g v o n  F örd ergerät liegen  noch n ich t vor.
In  der A ussp rache w erden zw ei W eg e  zu r N orm un g gew iesen:

1. fü r  bestim m te Spurw eiten  bestim m te F örd en vagen  zu norm en,
dann d ü rfte  jed och  die N orm un g des W agen s n ich t m öglich sein;

2. N orm un g im  einzelnen fü r  solche S pun veiten , die festliegen.
In diesem  F a ll kön n te m an die E in ze lte ile  des W agen s norm en,
da n u r ein oder w enige W ag e n ty p e n  Vorkom m en.
E s w ird w eiter angeregt, die .B le ch stärk e, N ietstärk e , R a h m en 

eisen und B ü gel zu norm en, die K u p p lu n gen  jed och  n ich t, da  die 
a u f dem  M ark t befind lich en  zu v ersch ied en artig  sind und au ch  die 
E n tw ick lu n g  noch n ich t abgeschlossen  ist.

V ersu ch t w erden soll w eiter, die N orm un g der R a d sä tze  d u rch 
zuführen.

G r u b e n b a h n s p u r w e i t e n .  F ü r diese B eratu n gen  lieg t ein V o r
sch lag des S teinkohlen bergbaues v o r, fü r norm ale Spurw eiten  erster 
O rdnung 500, 550, 600, 750 und 900 fü r neue G ruben, für norm ale 
Spurw eiten  zw eiter O rdnung 525, 575 , 625 und 675 a ls Ü b ergan gs
spurw eiten  vorzusehen.

D ie  A ussp rache ze ig t d ie S ch w ierigkeiten , d ie fü r den B ergbau  
bestehen, zu e inh eitlichen  Sp urw eiten  zu kom m en, da  cs n ich t m öglich 
ist, vorh an den e G ruben  h in sich tlich  der Sp urw eite  um zustellen . Es 
w ird beschlossen, die F ra ge  der S purw eiten  heute n ich t w eiter zu v er
folgen  und sie zusam m en m it der F örderw agen norm un g in einer b e 
sonderen K om m ission  zu n äch st w eiter zu behandeln , die in zirka  zw ei 
M onaten  w eiteren  B erich t erstatte n  soll.

In  einer gem einsam en B eratu n g  aller G ruppen des B ergb au s w urde 
dann im A ussch uß fü r  Förderhaspel die D urch fü h run g der N orm ung 
a u f diesem  G eb iet beh an delt. D e r O bm ann des A usschusses —  H err 
O beringenieur E i c h l e r  —  b erich tet über die bisherigen A rb eiten :

„S c h o n  v o r  G ründung d e sF a b e rg  tru g  sich der rheinscli-w estfälische 
B ergbau  m it dem  G edanken, die F örderh aspel zu vereinheitlichen.

E in e  gan ze  A n zah l H aspel bauen der F irm en  erk lä rte  sich  dam als 
bereit, grundlegend an  diesem  W erke m itzuarb eiten , a b er schon bei 
der ersten allgem einen A usspräche, die am  28. D ezem ber 1921 s t a t t 
fand, und an  der sich  n ich t w en iger a ls 28 Personen aus E rzeuger- und 
V erbraucherkreisen  beteiligten , zeigten  sich, daß die A n sichten  w eit 
auseinandergehen.

D am als w urde beschlossen, von  der N orm un g der H asp el m it hin 
und her gehenden K o lb en  abzugehen, da  dieselben  vorau ssich tlich  
m ehr und m ehr v o n  den D relikolb enb asp eln , zu denen m an au ch  k u rz 
weg die Sch leuderkolben haspel von  W cstfa lia -L ü n en  und Frohne-E ssen  
rechnet, v erd rä n gt w ird.

D ie  H asp elte ile  zu norm en, so daß  sie gegen ein and er a u stau sch b ar 
werden, h ie lt  m an fü r aussichtslos, da  m an d adu rch  den F ab rik a n ten  
die M öglich keit nehm e, dauern d er L ieferan t ihrer a lten  K u n d sch a ft 
zu b leiben.

D ie  N orm ung der einzelnen H asp eltc ilc  w ü rd e die H erste ller 
zw ingen, sich zusam m enzuscliließcn, w ie dies im  A u tom ob ilb au  ge
schehen ist, d a m it jed e  F irm a nur eine S o rte  M aschinen in großen  
M engen herste llen  kann.

B ek a n n tlich  fabrizieren  die H asp el bauenden F ab rik en  a b er a u ß er
dem  noch andere M aschinen und A p p arate , so daß  m an b e i solchen 
M aßnahm en auf S ch w ierigk eiten  stoßen  w ird.

D ie  im D ezem ber 1921 gehegte V erm u tu n g, daß der D reh k o lb en 
m otor A lleinbeherrsch er w ird, ist n ich t eingetroffen .

M an h a t in zw ischen sch nellaufen de V ie lzy lin d erm oto ren  in 
stehender A nordnung, äh n lich  w ie  die A utom obilm otoren , kon stru iert 
und gebau t, b e i denen h au p tsäch lich  du rch  die bessere E in ste llu n gs
m öglichkeit der F ü llu n g  v ie l w en iger L u ft  geb rau ch t w ird , w ie b e i den 
W echselschieber- und K ulissen steuerh aspeln , und m an erreich t d am it 
beinahe die geringen L u ftve rb ra u ch sziffe rn  der Schleuder- und D reh- 
kolbenhäspel.

B eim  B etrieb e  dieser H asp el ist es B ed in gun g, m öglichst trock en e . 
P reß lu ft zu verw enden, um  die lä stig e  E isb ild un g zu verhindern.

A u ch  bedin gen  die sch nellaufen den  V ielzylin derm otoren  zw ei Z ah n 
radvorgelege, w ie sie bei den e lektrisch  betriebenen  H asp eln  ü blich  sind.

N euerdin gs sp rich t m an so gar schon  v o n  T urbin en h asp eln , die 
aberm als eine U m w älzu n g in  der K o n stru k tio n  und h o ffen tlich  eine 
w eitere  V erm in d erun g des P reß lu ftverb rau ch es bringen können, 
die ab er eine heu te  vorzu n eh m en de N orm un g w ieder u m stoßen  w ürde.

A llgem ein  m ach t m an die B eo b ach tu n g , daß eine E rfin d u n g die 
andere ja g t, und daß  es zw ecklos erscheint, a u f dem  G ebiete des H asp el
baues eine w eitgeh en de V erein h eitlich u n g durchzu füh ren.

E in ige  M itglied er des zu stän d igen  A rbeitsausschusses des F ab ergs 
(G ruppe R h ein isch -W estfälisch er Steinkohlen bergbau) h a t nun in 
der S itzu n g am  8. A p ril 1925 beschlossen, zu n äch st n ur die G run dlagen  
fü r  eine H asp eln orm un g zu schaffen.

D ieselben  la u te n  w ie  fo lg t:
x. A lle  L eistu n gen  m üssen fü r  m ittleren  B etrieb sd ru ck  v o n  4 A tm  

an gegeb en  w erden.
E s ist n u r d ie  L e istu n g  am  Seil in  P S e  anzugeben, die sich 

e rg ib t a u s der F ö rd e rla st in  k g  und der F ördergesch w in digkeit 
in m/sek.

B eisp iel:
P S e  =  F ö rd erla st • G esch w in d igk eit in m/sek 

75 Sek/m kg • W irk u n gsgrad

2 . A n gab e der B a u a rt des H aspels.
a) Zw illingshaspel (K olben h aspel langsam  laufend),
b) M otorenhaspel (Schn elläufer, z .B . drei und m ehr Zylin der. 

D reh k o lben  und Zahn radm otoren  usw .).

3. A n gab e n ach V erw en du n gszw eck.
a) T rom m elhaspel,
b) K oepescheibenhaspel.

4. T yp isieru n g nach Leistungen.
a) T rom m elhaspel:

5 P S e  (Seilgeschw ind igkcit 0,5 m/sek)
10 .. „  o,S
20 ,. „  1,5
30 ,, ,, 2

B ei H aspeln m it 20 und 30 P S e  ist anzugeben, ob  eine oder 
zw ei T rom m eln  in  B e tra c h t kom m en.

b) K oepescheiben haspel:
20 P S e  (K oepescheibe x m 0  =  Seilgeschw ind. 2 m/sek) 
40 P S e  (K oepescheibe 1250— 1500 m m  0  =  Seilge

schw ind. 2,5 m/sek)
80 P S e  (K oepescheibe 1250— 1500 m m  0  ----- Seilge

schw ind. 3 m/sek)
5 . A n gab e säm tlich er G aran tien  nach den B ed ingun gen  des V erein s 

D eu tsch er M asch in en bauan stalten  (VD M A ).
6. L u ftve rb ra u ch  je  P S e.
7 . Zahn räder : S tah lguß.
8. B e i M otorenhaspeln sind Achshöhen, d ie W ellen zap fen  u nd die 

F u ß m a ß e  zu norm en.
9. Säm tlich e  E in zelteile  sind nach D in orm en  hcrzustcllen .

D ie  H erren  aus den übrigen B ergbau geb ieten  w erden gebeten , 
sich zu den V o rsch lägen  zu äu ß ern ,''

*
In  der B esprechun g dieser A usfü hrun g w ird vorgesch lagen , auch 

das D rehm om en t m it aufzunehm en und, um auf eine m öglichst geringe 
Z ahl vo n  den vielen  vorh an den en  Sorten  von  Förderhaspeln  zu kom m en, 
gen au e Z ylin derd urch m esser und H ubzahlen  vorzu sclircib en .

D ie  F ra ge , ob du rch  die N orm ung n ich t die techn ische W e ite r
en tw ick lu n g au fgeh alten  w ürde, w ird dahin  b ean tw ortet, daß eine solche 
B eh ind erun g d u rch  die N orm ung n ich t e intreten  kann , w eil der E n t
w ick lu n g  der T ech n ik  folgen d jede N orm  abgeän d ert w erden kann.

D es w eiteren  w ird vorgesch lagen , T y p e n  fcstzu legcn  und die 
E in ze lte ile  nach den D in orm en  herzustellen  od er n ach Seil P S  zu 
typisieren , g le ich ze itig  den K olben durch m esser anzugeben und 
das A n zugsm om en t m it als w ic h tig  zu berü cksichtigen .

D ie  N orm ung der H asp el, so ll sich  n ur a u f o rtsfeste  A n lagen  
beziehen und m it ihr m öglichst zu gleich  die B rem s- und Förderspielc 
beh an d elt w erden. ■ *

A m  N a ch m itta g  des g leichen  T ages ta g te  der A usschuß fü r 
G rubengezähe und fü r  elektrisch e G rubenbahnen über T age.

Im  A ussch uß fü r  G rubengezähe b e rich te t H err W ed din g zu nächst 
ü ber den V e rla u f der am  V o rm itta g  gefü h rten  A ussprache. A lsd an n  
g ib t  H err D ir. G l o c k e m e i e r  einen B erich t ü ber den S tan d  der 
N orm un gsarbeiten  fü r  G rubengezähe im  B rau n koh len bergbau . A u f 
G rund einer R u n d frage  b e i 50 W erk en  des M itte ld eu tsch en  B ra u n 
koh lenbergbaus is t v o n  ihm  eine Zusam m enstellung ausgearb eitet, in 
der die gän gigsten  G rubengezähem aße a u fgeste llt und vorgesch lagen  
sind, die v o rau ssich tlich  allen  B edürfnissen  des B rau n koh len bergbau es 
R ech n un g tragen  dürften . M it der vorgelegten  A rb e it ist seines E r
ach ten s die A rb eit fü r  den B rau n koh len bergbau  abgeschlossen, u nd es 
k om m t nun darau f an, die W ünsche der ü brigen  G ruppen  des B e rg 
baues —  S teinkohlenbergbau, K alib ergb au  und E rzb erg b a u  —  kennen-, 
zulernen. D ie  V ertreter d ieser G ruppen w erd en ,gebeten , ihm  das v o r
liegende M aterial zuzustellen, ebenso w ie  er diesen G ruppen  seine 
U n terlagen  ü berm itteln  w ird. N ach  A u sta u sch  der U n terlagen  w ird 
H e rr G lockem eier die V e rtre te r der einzelnen G ruppen  zu einer B e 
sprechung zu sam m enbitten, um  zu versu ch en , zu einem  einh eitlichen  
V o rsch lag  des F ab ergs zu kom m en. D ie  W eiterarb e it ist so gedach t, 
daß alsdann der F ab ergvorsch lag  den sonst an diesen A rb eiten  in ter
essierten Stellen, also dem  R eich sverb a n d  fü r das T iefbaugew erbe, 
der D eutsch en  R eich sb ah n  und der D eu tsch en  L a n d w irtsch a fts
gesellsch aft, zu r K en n tn is u n terb re ite t w ird  m it der B itte  um  eine ge 
m einsam e B esprechun g m it dem  Ziel, E in h eitlich k eit in der F ertig u n g 
der G eräte a u f der gan zen  L in ie  zu  erreichen. Zu dieser V erh an dlun g 
sollen auch  die E rzeu ger hinzu gezogen  und zu diesem  Z w eck 
der G esam tverb an d der D eu tsch en  W erk zeu gin d u strie  (G esch äfts
füh rer D r. L e g e r s )  u m  M ita rb eit ersucht und um  B en enn u ng von  
V ertretern  gebeten  w erden.

Im  A rb eitsaussch u ß  fü r  e lektrisch e G ruben bahnen  über T a g e  
w urden d ie  zu r V erh an d lu n g stehenden F ra gen  eingehend beh an delt 
und einen bedeutenden  S ch ritt  vo rw ärtsg eb ra ch t, ü b e r  das E rgebn is 
der V erh an dlun gen  soll jed och  erst b e rich te t w erden, w en n  sich  aus 
den A rb eiten  dieses A usschusses greifb are  V orsch läge  en tw ick elt 
haben.
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N och n ich t en d gü ltig

Runde gewöhnliche Drahtstifte
m it flach em  v e r s e n k te m  K o p f
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m J2 d 1 1 Dicke Länge 8 03 d .1 Dicke Länge 8
7/7 0.7 7 28/50 2,8 50
7/9 0,7 9 28/57 2,8 57 ±  0,1
8/11 0,8 11 259 28/65 2,8 65
9/13 0,9 13 31/50 3,1 50 >. - 2500

10/13 1,0 13 31/57 3,1 57
11/15 1,1 15 31/65 3,1 65
11 '20 1,1 20 31/70 3 ,1 70
12/17 1,2 17 31/76 3 ,1 76
12/20
12/25

1,2
1,2

20
25 ±0,075

500 34/65
34/76

3.4
3.4

65
76

13/20 1,3 20 34/90 3,4 90
13/25 1,3 25 38/76 3,8 76
14/20 1,4 20 38/90 3,8 90
14/22 1,4 22 38/100 3,8 100
14/25
16/22
16/25

1,4

1.6
1,6

25
22
25 ± i d

I0J0
42/76

42/90
42/100

4.2
4.2
4.2

76
..90
100 ± I d

16/32 1,6 32 42/115 4,2 115 ±  0,15
18/25 1.8 25 46/100 4,6 100 5000
18/32 1,8 32 46/116 4,6 115

18/38
20/32

1,8
2,0

38
32 2000

46, 127 
52/127

4,6
5 .2 '

127
"127

20/38 2,0 38 52/150 5,2 150

20/45 2,0 45 55/130 5,5 130

22/45
22/50

2,2
0 9

45
50 ±  0,1

55/150
55/160

5.5
5.5

150
160

22/55 0 0 “ 1 “ 55 60/150 6,0 150

24/38
24/45

2.4
2.4

38
45 2300

60/180
70/210

6,0
7,0

180
210

24/50 2,4 50 76/230 7,6 230
24/55 2,4 55 88/260 8,8 260 10 000
28/45 2,8 45 94/300 9,4 300

3 . Juli 1925.

1. Sitzung des Ausschusses zur Normung 
der Nägel und Drahtstifte

am  26, M ai 1925, 
im  H ause des V erein s deutscher Ingenieure, B erlin, Som m erstr. 4a

A ls  V erh an dlun gsgru n d lage  liegt ein V orsch lag  v o n  D irek to r 
K n i p p i n g  v o r, der sich  a u lb au t a u f die verschiedenen im  H andel 
ü b lich en  Sortim en te  fü r  D eu tsch lan d , C hina und Jap an  und bereits 
eine erh eblich e V erm ind erun g der F orm en  vorsieht. D ie  A ussp rache 
über diesen V o rsch lag  e rg ib t, daß  in  erster L in ie  R ü c k s ic h t ge 
n om m en w erd en  m uß a u f d ie B ed ürfn isse der Ind ustrie  und des H andels 
fü r  den  E x p o rt, da  der grö ß te  T e il der E rzeugn isse der In d u strie  ins 
A usland  ge llt. E s w ird  w eiter vorgesch lagen , die B W G -L e h re  b e i der 
D u rch fü h ru n g der N orm un g w eitgeh en dst zu berü cksichtigen . U nd 
d ie  Zollm aße fü r den H a n d elsverk eh r in D eu tsch lan d  in M illim eter 
u m zurcchnen, da  b ere its  je tz t  im  innerdeutschen H an d elsverk eh r 
so verfahren  w ird. U n te r B ea ch tu n g  dieser G esich tsp un kte w ird v o r
geschlagen, zu n ächst zu versu ch en , eine E in ig u n g  ü ber die A b m es
sungen herbeizufüh ren , sodann d ie  n otw en d igen  D ick en - und L än gen 
to leran zen  zu behan deln  und im  A n sch lu ß  d aran  die handelsüblichen 
V erp acku n gen .

DER RAUINGENIEUR 
1925 HEFT 13.

D as E rgebn is dieser V erh an dlun gen  geh t aus dem  oben 
v erö ffen tlich ten  E n tw u rf hervo r (B in  E  1151 R unde gew öhn 
liche Drahtstifte).

Ausschuß für Bindemittel in Rußland
Im  N o vem b er 1924 begann b e i der B au sek tio n  des Nor- 

m u n gskom itee der H a u p tk a m m er fü r  M aße und G ew ichte die 
A usarbeitu n g der N o m en k latu r und der technischen Lieferungs- 
b ed in gu n gen fü r B in d em itte l..—  D ie  A rb eiten  w urden 11 n terd ie  ein
zelnen M itglicdergruppen der B au sektton  folgenderm aßen v e r te ilt : 

G ruppe 1 erh ielt die A u fgabe, die w ünschensw erten  Ä n d e
rungen und E rgänzun gen  in der N o m en k latu r der B in d em itte l 
festzu stellen  und außerdem  N orm en vorsch läge fü r d ie  P rü fu n g 
der hyd rau lisch en  B in d e m itte l,'v o n  P u tzzolan -P o rtlan d-Z em en - 
ten, von  S ch lacken  (E isen )-Portlan d-Z cm en ten  und von  m inder
w ertigen  Zem enten —  zu m achen.

G rup p e 11 h a tte  N orm en fitr die A bn ah m e von  L u ftk a lk , 
R om an-Zem ent und P o rtlan d -Z em en t vorzu sch lagen  und eine 
In stru k tio n  fü r  die P rü fu n g des P ortlan d-Z em en ts, insbesondere 
fü r  die m echanische P rüfun g und die p h ysik alisch en  (chemischen) 
B estim m un gen  zu p ro jektieren .

G ruppe I I I  h a tte  einen B erich t ü ber die vorerw äh n te  In 
stru k tio n  bezü glich  der chem ischen P rüfun gen  und U n ter
suchungen iertigzu ste llcn .

A lle  diese G ruppen h aben  die ihnen gestellten  A ufgaben  
la u t B u lle tin  4 ge lö st und sollten  im Jan u ar dieses Jahres darü ber 
dem  A llrussischen K on greß  fü r B au in d u strie  berich ten.

Normung der Kalksandsteine in U. S. A.
D em  B eisp iel der V erb len d - und B au ziegelin d u strie  folgend, 

em p fah l der V erb an d  der K alk sa n d stein fab rik a n ten  a u f einer 
V ersam m lu n g in T oro n to  —  C an ada —  seinen M itgliedern, vom
1 . A u g u st d. J. ihre E rzeu gu n g, die b ish er 45 verschieden e 
Ziegelgrößen aufw ies, a u f eine einzige Sorte m it den A b m es
sungen 303x 9 5 x 57 mm (S x  3%  x  2i/j engl. Zoll) um zustellen .

D ieser B esch luß  ist das E rgebn is der Zu sam m en arbeit der 
„A b te ilu n g  fü r v erein fach te  H erste llu n g" (D ivision  of S im plified  
Practice). m it der In d u strie  und den H ändler- und V erb ra n ch er
kreisen  und fan d  ein m ütige  Zustim m ung. M an g la u b t, hierdurch 
den W ettb ew erb  m it anderen  Z iegelsorten  aufnehm en zu können 
und h ä lt es fü r zw eck m äß ig , eine N o rm alziegelgröße zu schaffen, 
die allen  A rch itek ten , B au un tern ehm ern  u nd B au ingen ieuren  
b e k a n n t ist.

Beuth-Heft 7 : „Das Tauwerk“
B eh an dlu n g des T au w erks, Stich e, Spleiße, B un de und K noten

H erausgegeben von  der Z en tralstelle  fü r  U n fa llverh ü tu n g  
beim  Verbände- der D eu tsch en  B erufsgen ossen schaften .

36 Seiten, P reis 1 M., aussch ließ lich  V ersan dkosten . B eu th - 
V erla g  G m b H ., B erlin  SW  19 , B eu tlistr. S.

D as H eftch en  g ib t  in k u rze r B esch reibu ng und du rch  
klare  A bb ildu n gen  erlä u tert A u sk u n ft über die gebräu ch lichsten  
A rten  zur V erb in d u n g v o n  T au en  und S trick en  untereinander, 
sow ie zur V erb in d un g von  G egenständen verschieden er A rt, 
w ie L eitern , G erüsthölzer, F ah rzeu ge usw .

In  seiner kurzen, allgem ein verstän d lich en  F orm  w ird  sich 
d as H eftch en  n ich t nur für den S elb stu n terrich t vo rzü glich  
eignen, sondern auch einen ausgezeichn eten  L eitfa d en  fü r  den 
H a n d fertigk e itsu n terrich t in  Schulen und in den K reisen  
des W assersportes abgeben . In  fast allen  G ew erbezw eigen 
kom m en T au verb in d u n gen  v o r  (z. B . A n hängen  von  leasten 
an H ebezeuge, bei der H erstellun g v o n  G erüsten usw.). D a  
erfah run gsgem äß du rch  V erbind un gen , d ie sich infolge feh ler
h a fter H erstellun g lösen, zahlreiche U n fälle  entstehen, w äre es 

w ü nschensw ert, d ie U n terw eisung in  F ortb ildun gsschu len  und gew erb
lichen  F ach sch u len  zu w iederholen  und den U n terrich t an  H and des 
Leitfaden s au ch  du rch  p ra k tisch e  Ü bu n gen  von  S tich en  und B un den  
u n ter B en u tzu n g v o n  B eisp ielen  au s dem  gew erb lich en  Leben w e ite r 
au szu gesta lten . E in  R ü c k g a n g  d e r  U n f a l l e ,  eine V e r m i n d e r n n g  
v o n  B e t r i e b s s t ö r u n g e n  und eine E r s p a r n i s  a n  M a t e r i a l  
w ü rde die segensreiche F olge  sein.

An unsere Mitarbeiter!
Um die durch die U rlaubszeit verursachten Störungen  

des D ienstbetriebes auf eine m öglichst kurze Z eit zu b e 
schränken, wird die

Geschäftstelle vom 6. Juli bis 1. August 1 9 2 5  
geschlossen.

Z u r  E r le d ig u n g  d r in g e n d e r  A n g e le g e n h e it e n  b le ib t  e in e  
A u s k u n fts te lle  b e ste h e n .

D er Normblattvertrieb durch den Beuth-V erlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Beuthstr. 8 , erleidet keine Unterbrechung.
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